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sie wesentlich zur Aussagebereitschaft der Inhaftierten im Ermitt­

lungsverfahren bei.

Selbst der Verwahrraum bietet gute Möglichkeiten, Kontakte zu an­

deren Inhaftierten aufzunehmen, wobei die Mittel und Methoden 

vielseitig und unterschiedlich sind. Die häufigsten Erscheinungs­

formen bestehen in einem zielgerichteten und intensiven Klopf­

system sowie der Verständigung durch das Verwahrraunfenster, die 

Toilette, das Waschbecken und so weiter. Die Verbindungen werden 

aufgenommen mit den Ziel, bestimmte Informationen über andere in­

haftierte zu erlangen und bei Gruppendelikten Informationen über 

festzulegende Aussagen zu übermitteln. __ <.

Entlassung und Verlegung

Die Entlassung oder Ve.rl'^£%ngwTHhaftierter ist ein weiterer wesent­

licher Bestandteile"unserer politisch-operativen Aufgabenstellung 

und kann ausrfolgenden Gründen vorgenommen werden:

V '"'

- Aufhebung des richterlichen Haftbefehls oder Fortsetzung 

des Strafverfahrens ohne Haft

- Überführung in eine andere Untersuchungshaftanstalt

- Verlegung in eine Strafvollzugseinrichtung

Auf welche wesentlichen Schwerpunkte müssen sich die Mitarbeiter 

im operativen Untersuchungshaftvollzug bei Entlassungen und Ver­

legungen konzentrieren?

Die grundsätzliche Seite der Entlassung oder Verlegung eines In­

haftierten ist, da3 er einer sehr gründlichen Durchsuchung des 

Körpers und der mitgeführten persönlichen Gegenstände unterzo­

gen werden nu2. Des weiteren kommt es darauf an, da2 die Effekten

Kopie ESf'J 
AR 8


